
 
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung der Verbandsversammlung des Gewässerzweckverbandes Flügelsbach-Kinsbach 
( öffentlicher Teil ) 
 
vom 12.12.2017 
 
in Mommenheim, Rathaus, An der Weidenbrücke 1 
 
 
Beginn: 14:00 Uhr Ende: 14:57 Uhr 

  

 
Stimmberechtigt: 
 
Anwesend: 
 
Klaus Penzer Verbandsvorsteher und Vorsitzender   
Hans-Peter Broock Mitglied der Verbandsversammlung   
Michael Christ Mitglied der Verbandsversammlung   
Michael Ebling Mitglied der Verbandsversammlung   
Ralf Weber Wirtschaftsbetrieb Mainz Stellvertreter   
Jörg Raudszus    

 
Vertreten: 
 
Helmut Sans 1. stellv. Verbandsvorsteher 

wurde vertreten durch Christ, Michael 
  

Mario Gebhardt Mitglied der Verbandsversammlung 
wurde vertreten durch Penzer, Klaus 

  

Ralph Spiegler Mitglied der Verbandsversammlung 
wurde vertreten durch Raudszus, Jörg 

  

 
Nicht stimmberechtigt: 
 
Anwesend: 
 
Frau Rohleder 
Frau Zindel 

Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd 
Kreisverwaltung Mainz-Bingen 

  

 
Für die Verwaltung: 
 
Götz Braun Fachbereichsleiter Finanzen (zu TOP 2)   
Erla Helmus Sachbearbeitung und Schriftführung 
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Die Mitglieder der Verbandsversammlung des Gewässerzweckverbandes Flügelsbach-Kinsbach sind 
mit der Einladung vom 05.12.2017 auf Dienstag, 12.12.2017, 14:00 Uhr, unter Mitteilung der Tages-
ordnung einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde. 
 
Die Verbandsversammlung ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
 
Der Vorsitzende teilt mit, dass Herr Sans sein Stimmrecht an Herrn Christ, Herr Gebhardt an Herrn 
Penzer übertragen haben. 
 
Herr Broock schlägt vor, heute und künftig eine Einwohnerfragestunde als zusätzlichen Tagesord-
nungspunkt am Ende des öffentlichen Teiles, hier TOP 7, aufzunehmen. Dem Vorschlag wird einstim-
mig zugestimmt. 
 
 
Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Unterhaltungsarbeiten an den Gewässern III. Ordnung des Gewässerzweckverbandes  

Flügelbach-Kinsbach 
Auftragsvergabe für Unterhaltungsarbeiten 2018 bis 2021 
(Vorlagen-Nummer: 980/2017/0007) 
 

2. 1. Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2016 
1.1 Püfung des Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2016 
1.2 Beratung und Beschlussfassung über die Feststellung des geprüften Jahresabschlusses  
für das Haushaltsjahr 2016 
1.3 Beratung und Beschlussfassung über die Entlastung des Verbandsvorstehers und des 
stellvertretenden Verbandsvorstehers 
(Vorlagen-Nummer: 980/2017/0008) 
 

3. Unterrichtung der Verbandsversammlung über Verträge mit Mitgliedern der 
Verbandsversammlung sowie Bedienstete der Verbandsgemeinde Rhein-Selz  
gemäß § 7 Abs. 1 Nr. 6 KomZG i.V.m.  § 33 Abs. 2 GemO 
(Vorlagen-Nummer: 980/2017/0009) 
 

4. Sachstandsbericht über die laufenden Maßnahmen 
 

5. Mitteilungen 
 

6. Anfragen 
 

7. Einwohnerfragestunde 
 
 

 Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
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Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 
 
 

1. Unterhaltungsarbeiten an den Gewässern III. Ordnung des Gewässerzweckverbandes 
Flügelbach-Kinsbach 
Auftragsvergabe für Unterhaltungsarbeiten 2018 bis 2021 
(Vorlagen-Nummer: 980/2017/0007) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Nach Ablauf des Zeitvertrages für die Unterhaltungsarbeiten an den Gewässern III. Ordnung im Bereich 
des Gewässerzweckverbandes und der Verbandsgemeinde Rhein-Selz waren die Arbeiten neu auszu-
schreiben. Hierzu wurde ein Leistungsverzeichnis mit Einheitspreisen erstellt (z.B. €/m² Graben-
räumung, €/t beseitigte Abflusshindernisse oder €/Std. Baugerät). Die Beauftragung von Unterhal-
tungsarbeiten erfolgt jeweils nach erforderlichem Umfang in Absprache mit dem Auftraggeber. Der 
Auftrag wird für den Zeitraum März 2018 bis Februar 2021 auf Grundlage der günstigsten Gesamt-
summe der Einheitspreise vergeben.  
Im Rahmen der öffentlichen Ausschreibung wurden die Ausschreibungsunterlagen von 10 Firmen über 
Subreport abgerufen. Zur Submission am 15.11.17 waren 4 Angebote eingegangen.  
Die Angebote wurden vor Ort auf Unversehrtheit sowie Unterschrift der Bieter geprüft und anschlie-
ßend gestanzt. Den anwesenden Bietern und deren Bevollmächtigten wurden die ungeprüften Ange-
botsergebnisse verlesen.  
 

Folgende Angebote sind eingegangen: Bieter  Gesamtpreis der geprüften Einheitspreise 
(brutto)  

Arno Wilhelm, Dittelsheim-Heßloch  1.658,86 €  
Bieter 2  2.252,69 €  
Bieter 3  3.553,54 €  
Bieter 4  3.677,67 €  

 
1) Überprüfung auf inhaltliche und formelle Fehler: Alle Angebote waren unterschrieben und 
wurden rechtzeitig vor der Submission ein-gereicht. Unzulässige Streichungen der Bieter im 
Leistungsverzeichnis waren nicht vorhanden.  
2) Prüfung und Eignung der Bieter: Die Bietereignung wurde geprüft und ist bei allen Firmen 
gegeben. Weiterhin wurden Unterlagen zur Fachkunde und Zuverlässigkeit eingereicht und geprüft.  
3) Rechnerische Überprüfung der Angebote:  
3.1) Nachlässe / Nebenangebote  
Bieter 2 gewährt einen Nachlass von 10 %. Die Angebotsprüfung erfolgte rechnerisch und gewichtet 
mit Berücksichtigung von Nebenangeboten und Nachlässen.  
 
4) Auswahl des wirtschaftlichsten Angebots: Auf Grundlage der oben aufgeführten Punkte 1-3 hat 
die Firma Arno Wilhelm aus Dittelsheim-Heßloch das wirtschaftlichste Angebot abgegeben.  
 
Vergabeempfehlung: 
Die Eignung des Günstigstbietenden ist gegeben. Die Angemessenheit der Preise ist generell gegeben.  
 
Wir empfehlen auf dieser Grundlage die Vergabe der Unterhaltungsarbeiten an den Gewässern III. 
Ordnung inklusive der technischen Anlagen an die Firma Arno Wilhelm, Dittelsheim-Heßloch zu einem 
Angebotspreis von 1.658,86 € (inkl. 19% MwSt.) als Gesamtsumme der Einheitspreise für den Zeitraum 
März 2018 bis Februar 2021 zu beauftragen  
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Beschlussvorschlag: 
 
Die Verbandsversammlung beschließt die Vergabe der Unterhaltungsarbeiten an den Gewässern III. 
Ordnung im Zuständigkeitsbereich des Gewässerzweckverbandes inklusive technischer Anlagen an die 
Firma Arno Wilhelm, Dittelsheim-Heßloch, für den Zeitraum März 2018 bis Februar 2021 zu einem 
Angebotspreis von 1.658,86 € brutto als Gesamtsumme der Einheitspreise zu beauftragen. 
 
Beratung: 
 
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt eine Beschlussvorlage vor, die kurz erläutert wird.  
 
Nach Erläuterung und Beantwortung einzelner Fragen beschließt die Verbandsversammlung einstim-
mig die Vergabe der Unterhaltungsarbeiten an den Gewässern III. Ordnung im Zuständigkeitsbereich 
des Gewässerzweckverbandes inklusive technischer Anlagen an die Firma Arno Wilhelm, Dittelsheim-
Heßloch, für den Zeitraum März 2018 bis Februar 2021 zu einem Angebotspreis von 1.658,86 € brutto 
als Gesamtsumme der Einheitspreise zu beauftragen. 
 
 
 
 

2. 1. Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2016 
1.1 Prüfung des Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2016 
1.2 Beratung und Beschlussfassung über die Feststellung des geprüften Jahresabschlusses 
für das Haushaltsjahr 2016 
1.3 Beratung und Beschlussfassung über die Entlastung des Verbandsvorstehers und des 
stellvertretenden Verbandsvorstehers 
(Vorlagen-Nummer: 980/2017/0008) 
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
1.1 Prüfung des Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2016 

 
Gemäß §108 GemO ist für den Schluss des Haushaltsjahres ein Jahresabschluss aufzustellen, in dem 
das Ergebnis der Haushaltswirtschaft nachzuweisen ist. Der Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2016 
wurde von den beiden Rechnungsprüfern nach den Bestimmungen der §§ 112 und 113 GemO geprüft. 
Bei den Prüfungshandlungen waren Mitarbeiter des Fachbereiches Finanzen der Verbandsgemeinde-
verwaltung Rhein-Selz anwesend. Der Jahresabschluss vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-
, Finanz- und Ertragslage. Der Jahresabschluss liegt dieser Beschlussvorlage bei, weitere Auskünfte 
werden in der Sitzung erteilt. 
 
1.2 Beratung und Beschlussfassung über die Feststellung des geprüften Jahresabschlusses 
Die Verbandsversammlung beschließt gemäß § 114 Abs 1 GemO die Feststellung des geprüften 
Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2016. Das Rechnungsergebnis wird wie folgt festgestellt: 
 
Der Jahresüberschluss in der Ergebnisrechnung beträgt 23.562,61 €. Der Finanzmittelbestand verän-
dert sich analog der Finanzrechnung um 35.776,24 €; in dieser Höhe nehmen die Forderungen gegen 
die VG Rhein-Selz im Rahmen der Einheitskasse zu und belaufen sich zum Bilanzstichtag auf 347.331,20 
€. 
Das Eigenkapital beträgt zum Bilanzstichtag 1.251.616,88 €. Die Eigenkapitalquote vermindert sich bei 
einer Bilanzsumme von 2.329.388,61 € um 1,3 % auf jetzt 53,7 %. 
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Das Rechnungsergebnis für das Haushaltsjahr 2016 wird wie folgt festgestellt: 
 
Ergebnisrechnung 
Gesamtbetrag der Erträge 173.342,89 € 
Gesamtbetrag der Aufwendungen 149.780,68 € 

Jahresüberschuss 23.562,21 € 
 
Finanzrechnung 
Ordentliche Einzahlungen 152.871,54 € 
Ordentliche Auszahlungen 104.884,16 € 

Saldo 47.987,38 € 
 
Außerordentliche Einzahlungen 0,00 € 
Außerordentliche Auszahlungen 0,00 € 

Saldo 0,00 € 
 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit   13.778,80 € 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 23.355,47 € 

Saldo aus Investitionstätigkeit   -9.576,67 € 
 
Finanzmittelüberschuss 38.410,71 € 
 
Auszahlung zur Tilgung von Investitionskrediten 2.634,47 € 
Veränderung des Finanzmittelbestandes    35.776,24 € 
 
 
1.3 Beratung und Beschlussfassung über die Entlastung des Verbandsvorstehers und des stellvertre-
tenden Verbandsvorstehers 
 
Die Verbandsversammlung beschließt gemäß § 114 Abs 1 GemO dem Verbandsvorsteher und dem 
stellvertretenden Verbandsvorsteher die Entlastung für das Haushaltsjahr 2016 zu erteilen. 
 
Beratung: 
 
Der Vorsitz zu diesem Tagesordnungspunktes wird von Herrn Broock übernommen, die Punkte werden 
einzeln verlesen und besprochen. 
 
1.1 Prüfung des Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2016 

 
Gemäß §108 GemO ist für den Schluss des Haushaltsjahres ein Jahresabschluss aufzustellen, in dem 
das Ergebnis der Haushaltswirtschaft nachzuweisen ist. Der Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2016 
wurde von den beiden Rechnungsprüfern nach den Bestimmungen der §§ 112 und 113 GemO geprüft. 
Bei den Prüfungshandlungen waren Mitarbeiter des Fachbereiches Finanzen der Verbandsgemeinde-
verwaltung Rhein-Selz anwesend. Der Jahresabschluss vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-
, Finanz- und Ertragslage.  
 
Beanstandungen gab es keine. Herr Broock erläutert, dass auf eine Belegprüfung verzichtet wurde. Es 
wurden vor allem die Themen, wie Zinserträge, Zinsbindungen und Ablösungen, Verbindlichkeiten und 
Abschreibungen besprochen. Auch die künftige veränderte Abrechnung des Aufwandes in der Perso-
nalführung wurde besprochen. Es folgt eine kurze Diskussion um die Rücklagen und um eine Kredit-
ablösung.  
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1.2  Beratung und Beschlussfassung über die Feststellung des geprüften Jahresabschlusses 
 
Die Verbandsversammlung beschließt gemäß § 114 Abs. 1 GemO die Feststellung des geprüften 
Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2016. Das Rechnungsergebnis wird wie folgt festgestellt: 
Der Jahresüberschuss in der Ergebnisrechnung beträgt 23.562,61 €. Der Finanzmittelbestand verän-
dert sich analog der Finanzrechnung um 35.776,24 €; in dieser Höhe nehmen die Forderungen gegen 
die VG Rhein-Selz im Rahmen der Einheitskasse zu und belaufen sich zum Bilanzstichtag auf 347.331,20 
€. 
Das Eigenkapital beträgt zum Bilanzstichtag 1.251.616,88 €. Die Eigenkapitalquote vermindert sich bei 
einer Bilanzsumme von 2.329.388,61 € um 1,3% auf jetzt 53,7%. 
 
1.3  Beratung und Beschlussfassung über die Entlastung der Verbandsvorstehers und des 

stellvertretenden Verbandsvorstehers 
 
Die Verbandsversammlung beschließt gemäß § 114 Abs 1 GemO dem Verbandsvorsteher und dem 
stellvertretenden Verbandsvorsteher die Entlastung für das Haushaltsjahr 2016 zu erteilen. 
 
Eine Entlastung des Vorstehers und des stellvertr. Vorstehers wird empfohlen.  
 
Beschluss: 
 
Nach kurzer Beratung und Diskussion werden die Beschlüsse 1.1, 1.2 und 1.3 jeweils einstimmig 
gefasst, gemäß § 14 Abs. 1 GemO wird dem Verbandsvorsteher und dem stellvertretenden Verbands-
vorsteher die Entlastung für das Haushaltsjahr 2016 erteilt.  
 
Im Anschluss wird der Vorsitz wieder vom Verbandsvorsteher Penzer übernommen.  
 
 
 
 

3. Unterrichtung der Verbandsversammlung über Verträge mit Mitgliedern der 
Verbandsversammlung sowie Bedienstete der Verbandsgemeinde Rhein-Selz  
gemäß § 7 Abs. 1 Nr. 6 KomZG i. V. m. § 33 Abs. 2 GemO 
(Vorlagen-Nummer: 980/2017/0009) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Gemäß § 7 Abs. 1 Nr. 6 des Landesgesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (KomZG) i.  V.  m. § 
33 Abs. 2 der Gemeindeordnung (GemO) ist die Verbandsversammlung jährlich durch den Verbands-
vorsteher in öffentlicher Sitzung über Verträge des Gewässerzweckverbandes Flügelbach-Kinsbach mit 
Mietgliedern der Verbandsversammlung sowie mit Bediensteten der Verbandsgemeinde zu unterrich-
ten, soweit es sich nicht um Geschäfte der laufenden Verwaltung, Dienst- und Arbeitsverträge mit Ver-
bandsgemeindebediensteten oder sonstigen im Zusammenhang mit dem Dienstverhältnis stehenden 
Verträgen handelt. Die Unterrichtungspflicht gilt auch für Verträge, die Eigenbetriebe und rechtsfähige 
Anstalten des öffentlichen Rechts sowie Gesellschaften, an denen die Gemeinde mit mindestens 50 
v.H. beteiligt ist, mit Rats- und Ausschussmitgliedern sowie mit Bediensteten der Verbandsgemeinde 
abschließen, soweit nicht gesetzliche Bestimmungen des Gesellschaftsrechts entgegenstehen. 
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Unterrichtungsvorlage: 
 
Die Verbandsversammlung des Gewässerzweckverbandes Flügelbach-Kinsbach wird gemäß § 7 Abs. 1 
Nr. 6 KomZG i. V. m § 33 Abs. 2 GemO davon unterrichtet, dass im Kalenderjahr 2017 keine Verträge 
zwischen dem Gewässerzweckverband und den Mitgliedern der Verbandsversammlung sowie 
Bedienstete der Verbandsgemeindeverwaltung Rhein-Selz abgeschlossen wurden. 
 
 
 
 

4. Sachstandsbericht über die laufenden Maßnahmen 
 

 
Anhand von Bildern und Plänen, teilweise Luftaufnahmen einer Drohne, werden einzelne Projekte 
beschrieben, wie bei der letzten Sitzung besprochen. 
 
Die Maßnahmen „Am Heiligenbaum“, „In der Kest 2“ und „Zu Kreuze“ sind gut in ihrer Entwicklung aus 
der Vogelperspektive zu erkennen. 

 
 

 
  Abb.: Am Heiligen Baum und Grundstück Schmitz 
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  Abb.: In der Kest 2 
 
 

 
 

 Abb.: Zu Kreuze  
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Hochwasserrückhaltebecken: Rückbau und Sanierung des Sand- und Geröllfanges 
 

  
Abb.: Lageplan Hochwasserrückhaltebecken 
 

   
Istzustand Sandfang 2007 und 2008  
Blick in Richtung Norden,              Blick in Richtung Süden 
 

   
Istzustand Sandfang 2016 und 2017 
Blick in Richtung Norden         Blick in Richtung Süden mit orientalischem  
           Zackenschötchen, Mai 2016 
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Da sich der Anfall an Geschiebe sehr stark in den letzten Jahren reduziert hat und der Sand- und 
Geröllfang in seiner derzeitigen Ausführung nicht mehr gebraucht wird, soll er zurück gebaut werden. 
Der Zu- und Ablaufbereich werden durch ein entsprechend angepasstes Gewässerprofil erweitert. Im 
Nebenschluss wird ein Feuchtbiotop errichtet. Geplant wurde das Im Rahmen einer Genehmigungs-
planung. Untersuchungen ergaben eine Höhe der abgelagerten Sedimente im Geröllfang von ca. 60 - 
70 cm, was einer Menge von geschätzten 80 m³ bis 90 m³ entspräche Nach Analysen handelt es sich 
um Baggergut der Klasse Z2.  
 
 

   
Sandfang Sollzustand, Planung 
 
 
Hochwasserrückhaltebecken: Dammsanierung 
 

 
Lageplan Damm am Hochwasserrückhaltebecken in Schwabsburg 
 
 

  
Dammkrone     
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Einlauf mit Rechen 
 
Das Einlaufgitter zur Verrohrung des Flügelsbaches zum Drosselbauwerk soll ausgetauscht werden in 
ein Gitter mit größerem Stababstand um den Pflegeaufwand zu verringern: der Stababstand wird von 
4 auf ca. 10 cm erhöht. Die in der Böschung neben dem Zulauf befindliche Wartungsleiter entspricht 
nicht mehr den aktuellen Normen für Arbeitssicherheit. Als Ersatz soll an der Fließrichtung gesehen 
rechten Böschung vor dem Einlauf eine Wartungstreppe eingebaut werden. Damit wird der Zugang 
zum Einlaufrost erleichtert.  
 

 
Geplante Wartungstreppe neben Einlauf 
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Der starke Busch- und Baumbewuchs auf der luftseitigen Dammböschung musste dringend entfernt 
werden. Geschehen ist das im 1. Quartal des Jahres 2017. Es steht noch die Entsorgung des verbliebe-
nen Wurzelwerkes aus, welches gemeinsam mit den oben genannten Maßnahmen ausgeschrieben 
werden soll. Nach Vorbereitung wird die Dammböschung saniert. Insgesamt fällt hier weniger Material 
als beim Umbau des Schlamm- und Geröllfanges an. Das Material wurde aufgrund des hohen Anteils 
an organischer Substanz mit Z1.1 bewertet. 
 

  
Auslauf am Damm – nicht gerodet  Auslauf am Damm gerodet 
 
Zwischenzeitlich wurde „geodifferenziert“ – das heißt es wurde neu vermessen und angepasst. So müs-
sen Nachweise gegenüber der Aufsichtsbehörde SGD-Süd geführt werden, wie z. B. Verschiebungen 
usw.; Überschwemmungslinien und Höhenlinien müssen eingezeichnet werden, einige Vermessungen 
waren erforderlich. Sobald diese Ergebnisse eingearbeitet sind, werden sie vorgestellt werden.  
Für den Rückbau des Sand- und Geröllfanges wurde eine Genehmigungsplanung vorgelegt, deren 
Genehmigung Ende August 2017 vorlag. Ein sehr knappes Zeitfenster wurde von ca. Anfang / Mitte 
September bis November vorgegeben. Eine sofortige Ausschreibung und Vergabe hätte wegen der 
fortgeschrittenen Jahreszeit somit nicht mehr stattfinden können, zumal sich wie auch bei anderen 
Vorhaben gezeigt, sind die Firmen gut ausgelastet und nur mit geringer Beteiligung gerechnet werden 
kann. Nun ist vorgesehen die Maßnahmen im kommenden Jahr ohne Zeitdruck zum oben genannten 
Zeitfenster im Jahr 2018 neu auszuschreiben 
 
Renaturierung Harxheimer Bach   
 
Im Zuge der Bebauung wurde in Abstimmung mit der OG Harxheim die Renaturierung im Bereich des 
Alten Bahnhofs durchgeführt. 
 
 

 
Genehmigungsplanung 
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Querschnitte der Planung 
 
Anhand der Querschnitte wird der Auf- und Abtrag erläutert. Zwischenzeitlich sind die Häuser fertig 
und bewohnt. Die Umsetzung war ursprünglich seit Anfang Dezember geplant. Es gab Verzögerung 
beim Bau der Straße usw.  
 
Vorher:  
 
2015 
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2017 
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5. Mitteilungen 

 

 

 Retentionsfläche Engelklauer Graben wurde schon vor langer Zeit von Herrn Hendel vorgestellt: 
Die Schaffung von Retentionsraum mit einem Volumen von 1.490 m³ am Engelklauer Graben, eine 
Maßnahme der Stadt Nierstein, wurde schon vor längerer Zeit dem Verband vorgestellt und sie 
ist wasserrechtlich in Form einer Plangenehmigung genehmigt.  
Das erforderliche Gesamtretentionsvolumen für die Baugebiete Roßberg West II 2. - 7. BA und für 
das Gewerbe-/Sondergebiet Am Brückchen Nord musste abschließend überrechnet werden. Ins-
gesamt muss noch ein Ausgleichsvolumen von 1.760 m³ bis zum 31. Mai 2016 geschaffen werden. 
Der Erschließungsträger hat die Möglichkeit, seine Ausgleichsverpflichtungen am Engelklauer Gra-
ben zu erfüllen. Dafür ist eine Änderungsgenehmigung seitens der Unteren Wasserbehörde für 
die geplante Maßnahme am Engelsklauer Graben erforderlich. Die Änderungsgenehmigung steht 
aus. Zustimmend wird die Mitteilung zur Kenntnis genommen.  
 

 Der Flügelbach zwischen Schwabsburg und Nierstein wurde entsprechend der Gesetze und Richt-
linien entkrautet. Die Pflanzen Wasserlinsen, Merk, oder auch Berle genannt und Wasserstern 
kommen vor. 

 

 Als Reparaturen standen ein Flechtzaun im Bereich der Bebauung von Schwabsburg am Garten 
Borngässer an. 

 

 Zu diversen Bebauungsplänen und privaten Bauvorhaben in den VGs Bodenheim und Nieder-Olm 
wurden Stellungnahmen erarbeitet und abgegeben. 

 
 
 
 

6. Anfragen 
 

 
./. 
 
 
 
 

7. Einwohnerfragestunde 
 

 
Herr Windisch erkundigt sich nach den Analysewerten der Untersuchung am Flügelsbach. Hierzu ist 
mitzuteilen, dass das Baggergut aufgrund des hohen organischen Anteils nicht höher als 30 cm auch 
nur außerhalb des Überschwemmungsbereichs und nicht auf landwirtschaftlich genutzten Flächen 
ausgebracht werden kann. Ebenso sind andere Bestimmungen, wie die Selztalschutzverordnung usw. 
zu beachten. 
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Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
 

 
Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung wurden keine Beschlüsse gefasst. Des Weiteren lagen keine 
Grundstücksangelegenheiten, Mitteilungen und Anfragen vor. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Klaus Penzer Erla Helmus 
Verbandsvorsteher  
 
 
 


